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Roger Noti & Team 

Zapping 
Aus dem Leben einer Fernbedienung 
 
 
 
Besetzung mind. 20 Jugendliche 
Bild Wohnzimmer und Fernseher 
 
 
 
«Nei easy, Paps, das isch nid das won ig meint ha. Aber tue 
di doch mal wiiterbilde u lueg ou mit.» 
Ein normaler Abend bei eine Schweizer Durchschnittsfamilie. 
Das Zentrum der Abendbeschäftigung ist der Fernseher. Ein 
bunter Bilderbogen von 19 Fernsehprogrammen. 
«Es ischt nicht immer alles wahr, was stimmt.» 



Z a p p i n g  

 
- 3 -

Personen 

Die Mehrheit der Personen können sowohl von Frauen wie auch 
Männern gespielt werden. Der Einfachheit halber wurde bei der 
Auflistung der meisten Personen aber die männliche Form gewählt. Die 
Namen der Sendungen und Personen sind der realen Fernsehwelt 
nachempfunden. 
 
Vater 
Mutter 
Kevin  Sohn 
Isabelle  Tochter 
Opa  Grossvater 
Oma  Grossmutter 
 
1. Die Sinsons 
Herbert  Vater 
Margrit  Mutter 
Bert  Sohn 
Luisa  Tochter 
 
2. Herzglück 
Moderator 
Javier 
Kandidatin 1 
Kandidatin 2 
Kandidatin 3 
Simme aus dem Off 
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3. C’est incroyable! 
Nadine 
Moderator 
Dame 
Grünes Männchen 
 
4. Mike Scheda 
Mike Scheda  Fernsehwahrsager 
Sabine 
 
5. Sportshow 
Reporter 1 
Reporter 2 
Rallandes  Trainer FCZ 
Stotter  Spieler FCB 
Moderator 
Läderer  Tennisspieler aus der Schweiz 
Sandal  Tennisspieler aus Spanien 
 
6. Mike Schehda 
Mike Schehda  Fernsehwahrsager 
Daniel 
 
7. Friitigjass 
Moderator 
Gutknecht  Ein Bauer. Hat auch einen Auftritt in 19. 

 Forum. 
Cornichon 
Oma 
Telefonjasser 
Schiedsrichter 
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8. Zeugsda 
Moderator 
Kind 1 
Kind 2 
Kind 3 
Kind 4 
Kandidat 1 
Kandidat 2 
 
9. Tagesschau 1 
Moderator 
Fischer 
 
10. SZGZ Super Zeiten, grausame Zeiten 
John 
Paula 
 
11. Tagesschau 2 
Moderator 
 
12. Wetter im Seeland (Ort der Aufführung) 
Moderatorin 
Meteorologe 
 
13. SZGZ Super Zeiten, grausame Zeiten 2 
Verena 
Alexander 
Leon 
John 
Paula 
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Franzi 
 
14. All‘arrabiata 
Koch 
Köchin 
Moderator 
Gaby  Eine Kandidatin 
Housi  Ein Kandidat 
Coucatoni  Starkoch 
 
15. SSDS Seeland (Ort der Aufführung) sucht den Superstar 
Dänele  Kandidatin 
Domberg  Juror 
Riesmann  Jurorin 
Kolen  Juror 
Kaufmann  Kandidat 
Veronika  Kandidatin 
 
16. Seeland’s (Ort der Aufführung) Next Topmodel 
Dave  Juror 
Kiely  Topmodel/ Moderatorin 
Model 1 
Model 2 
Model 3 
Model 4 
 
17. Wer gewinnt die Million? 
Moderator 
Baumann  Kandidat 
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18. Die Wette gilt 
Moderator 
Star 
Kandidatin 1 
Kandidatin 2 
 
19. Forum 
Moderator 
Gränne  Parteipräsidentin der Grünen 
Trog  Parteipräsident der SVP 
Louchpin  Bundesrat 
Cahier-Rey  Bundesrätin 
Gutknecht  Ein Bauer. Hat auch einen Auftritt in 7. 

 Friitigjass. 
FDPler 
Backstein 
Fräch 
 

 

Ort 

Wohnzimmer einer Schweizer Durchschnittsfamilie (vor der Bühne) 
und der Fernseher (Vor- oder Nebenbühne). 

 
Zeit 

Heute 
 

Bemerkung zum Stück 

Es könnten auch nur einzelne der folgenden Szenen gespielt werden. 
Theater der Abschlussklasse 2010 N/Z 
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Autorenteam:  Roger Noti, Marc Grimm, Joël Jud, Angela Bönzli, 
Lara Studer, Mirko Hug, Kaspar Schmocker, Melinda 
Bloch, Nadine Cosandier, Chloé Voumard, Lina Fanuli, 
Yassin El Aalam, Gaël Montaldo, Frank Schild, Sophie 
Antener, Jasmine Kläui, Léonie Brunschwyler, Tamara 
Künsch, Stefanie Klening, Dina Widmer, Elena 
Kramer, Deborah Schertenleib, Sven Macchinetti, 
Yannick Steiner 
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Vor der Bühne steht ein kleines Podium mit einem 
Sofa, einem TV-Tischchen, TV-Programmheft und 
einem Fernseher. Kevin tritt vor den Vorhang, lässt 
sich aufs Sofa plumpsen, ergreift die 
Fernsehbedienung. 

↓Szenen und Personen im Fernseher (Bühne). 
↓Szenen und Personen vor dem Fernseher (Vor- oder 

Nebenbühne) 
Mutter Keve, mach zersch d Ufzgi! 
Kevin Nei, itz wott i zersch mal abefahre. Ha scho gnue 

Schuel ka hüt. Mache’s de grad nach de Sinsons. 
Mutter Lueg nid immer so ne Seich! 
Kevin Diini Arztserie sii aber ou nid grad en intellektuelle 

Hochgnuss… 
Mutter Aber die Manne i dene wiisse Chittle gseh eifach 

umwärfend suuber uus. Aber nach de Sinsons machsch 
diini Ufzgi, okay? 

Kevin Yeah, no worries. Ha sowieso grad e Glückssträhne ir 
Schuel. So, itz geit‘s los… 

 Drückt die Fernbedienung, Vorhang geht auf, wie 
immer ist ein Scheinwerfer aufs Logo der Sendung 
gerichtet, die anderen auf die Schauspieler. 
 
1. Die Sinsons 

Die Familie Sinsons entspricht einer berühmten 
Comicserie, in welcher alle Figuren gelb gezeichnet 
sind. 
Bert zieht Herberts Geldbörse an der Angel aus dem 
See. 

Bert Man fängt ja gar nichts Herbert. 
Herbert Du mieser kleiner Mistkerl. Herbert aggressiv, würgt 

Bert. 
Bert Es tut mir Leid. 
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Herbert Mach das nie wieder! 
Bert Aber Herbert, Fischen ist langweilig. 
Herbert Dann fischen wir halt mal nach alter Sinsons Methode, 

mein Junge. Herbert wirft Lampe ins Wasser. So 
fangen wir bestimmt einige Fische, hmm Fische. 
Herbert sabbert, alle Fische schwimmen auf dem 
Bauch. 

Bert Jetzt schwimmen ja alle Fische auf dem Bauch. 
Herbert Jetzt müssen wir alle Fische nur noch einsammeln, 

zuerst trinke ich jetzt ein schönes Bier. Herbert öffnet 
das Bier. 

Bert Kann ich auch eins haben Dad? 
Herbert Nein, mein Junge, das ist nur was für Erwachsene - 

Alkohol zerstört dein Leben. 
Bert Genau das ist bei dir passiert. 
Herbert Du mieser kleine Mistkerl. Aggressives Würgen. 

 
Mit den letzten Worten tritt der Vater ans Sofa, ein 
Bier in der Hand. 

Kevin Hey, scho zrügg vom Schaffe? Darf ig ou eis ha? 
Vater grinsend, klopft Sohn freundschaftlich auf die 

Schulter. Hesch dr gälb Papi doch grad ghört, bii üs 
geit‘s gliich! 

Kevin Schön wär‘s… De wär hie e chlii meh Action. 
Vater Warum meinsch, wei mir ou mal a Bielersee go fische? 
Kevin Nei easy, Paps, das isch nid das, won ig meint ha. Aber 

tue di doch mal wiiterbilde u lueg ou mit. 
 Vater setzt sich neben Kevin. 

 
Familie Sinsons beim Abendessen. 

Margrit Wie war es beim Angeln mit Dad? 
Bert Es war sehr amüsant. 
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Luisa Ich habe heute den Buchstabierpreis gewonnen, ich bin 
jetzt die Beste aus ganz Amerika. Der Präsident hat mir 
diesen Preis übergeben. Beamer: Präsident der 
Vereinigten Staaten übergibt Preis. 

Herbert Ganz schön Luisa für dich, beim Angeln mit Bert war 
es spannender. 
Luisa weint und geht nach oben ins Zimmer, Bert 
grinst. 

Margrit Bravo Herbert, das hast du wieder gut gemacht, geh 
jetzt nach oben um sie zu trösten. 

Herbert Kannst du das nicht übernehmen, ich dachte, ich bin 
nur für verstorbene Haustiere und Freundesprobleme 
zuständig, ich möchte nämlich zu Joe gehen. 

Margrit Nein, du bist jetzt auch noch fürs Trösten nach blöden 
Aussagen da. 

Herbert Ja, aber ich will aber zu Joe. 
Margrit Das kannst du, nachdem du Luisa getröstet hast. 
Herbert Ich will aber jetzt zu Joe. Stöhnt. Ahhhhhhh, dann 

tröste ich halt Luisa. Luuiiiiissssa! Luisa, komm bitte 
mal runter. 
Luisa kommt wieder runter und setzt sich an den 
Tisch. 

Herbert Hei Luisa, es tut mir Leid und ich entschuldige mich 
für meine Blödheit. 

Luisa Ja, Dad ist schon gut. 
Margrit Herbert das war nett von dir; dafür bekommst du ein 

extra grosses Dessert. 
Herbert Ouuuuuuu Dessert. Herbert sabbert, reibt sich den 

Bauch. Mhmmmmmm Dessert. 
Margrit Ich gehe das Dessert machen. Margrit geht von der 

Bühne. 
Bert zu Herbert. Darf ich heute zu Mühlenhaus gehen, 

bitte!!!!!!!!!! 
Herbert Nein. 
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Bert Bitte, bitte, bitte, bitte, bitte! Ich sage immer wieder 
bitte, bis du ja sagst. 

Herbert nach 10 Sekunden. Bitte lass mich in Ruhe und gehe 
einfach. 

Bert Danke Herbert. 
Herbert Ich brauche jetzt ein Bier bei Joe’s. 
Margrit Herbert, du musst noch Hausarbeit machen! 
Herbert Aber Margrit, ich will jetzt zu Joe, du hast‘s mir 

versprochen. 
Margrit Ja, aber erst nach der Hausarbeit Margrit bringt 

Herbert den Besen. 
Herbert Ja, gut dann mach ich das halt Herbert macht 

Hausarbeit; Beamer: Gedanken von Herbert an Bier, 
Billard und Kumpels in Joe’s. 

Margrit Jetzt kannst du gehen. 
Herbert Aber es ist ja schon 22 Uhr. 
Margrit Ja, sonst bleibst du ja auch immer bis um ein Uhr. 
Herbert Ja, aber da habe ich die Zeit schon vergessen, weil ich 

dann schon zu betrunken bin. 
Margrit Dann kommst du halt ins Bett. 
Herbert Ist gut, ich komme ins Bett. 
Luisa schreit nach unten. Seid mal ruhig da unten, hier will 

eine Person schlafen. 
Margrit Ist gut Luisa, wir gehen gleich ins Bett. 
Herbert Wenn ich schon nicht zu Joe darf, will ich noch 

fernsehen. 
Margrit Ja, dann kannst du noch dein Dessert essen. 
Herbert Nein, danke du hast mir den Appetit verdorben. 

Margrit geht von der Bühne. 
Herbert Herbert beklagt sich über Margrit. Endlich ist meine 

Frau weg, zum Glück werde ich jetzt nicht mehr so 
rumkommandiert. Holt sich eine Dessertschüssel und 
geht auch von der Bühne. 
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Vater Ojemine, dä arm Maa! 
Kevin Mir müesse hie ja ou zäme häbe… 
Vater Klar, das ghört sech so.  
Mutter Kevin, d Ufzgi! 
Kevin Chasch di du mal chlii für mi iisetze, du chunnsch ja ou 

hei und wottsch nid grad sofort wieder schaffe, oder? 
Vater Hesch scho Rächt, aber söttigi Gspräch hei eh kei Sinn. 

Es isch besser, we se rasch erledigsch. 
Kevin Aber bii binomische Formle verstahn ig höchstens 

Bahnhof. 
Vater Ou, das isch doch keis Problem. Chumme dir’s grad 

cho zeige. 
 Beide verlassen das Wohnzimmer, Isabelle und 

Mutter erscheinen bald darauf. 
Isabelle Ändlech hei die pubertierende Manne ihri Nonsens-

Sändig gseh u de chöi mir mal öppis luege. Ergreift das 
TV-Programmheft. 

Mutter Zum Glück het dr arm Kevin momentan so viel 
Huusufgabe… 

Isabelle Ou chumm, mir luege mal wieder ds Herzglück. Dert 
hei sie mängisch cooli Sprüch druf! 

Mutter Nume schad, dass d Manne kei wiissi Chittle träge… 
Isabelle Hä?! Schaltet ein. 

 
2. Herzglück 

Moderator Und nun unsere drei charmanten Kandidatinnen. Als 
erstes Luisa aus München, als zweites Miriam aus 
Berlin und als dritte und letzte Josephine aus Marseille. 
Unser gut aussehender und attraktiver Single Mann darf 
natürlich auch nicht fehlen. Begrüssen Sie mit mir mit 
einem grossen Applaus, Javier aus Barcelona. Alle 
setzen sich hin. 
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Mutter Das isch jetz aber e flotte Bursch. Zu Tochter. So eine 
wär doch o öppis für di. 

Isabelle Spinnsch, lueg doch mal, wi dä agleit isch. Dä het jo d 
Hose bis zum Buchnabel ufezoge. Wahrschiinlech het 
ne no siis Mami agleit. 

Mutter Aber wenn eine d Hose i de Chnöi unge het, wi dii 
Brüetsch zum Biispiel, isch es ömel ou nid schön. I 
fänd‘s aber würklech schön, wenn dr Keve d Chleider 
mal i siire Grössi würd choufe u nid immer XXL. 

Isabelle Lueg doch mal wi dä frisst. Irgendeinisch passt er de 
scho no iine. 

Mutter Ja, es chöi ja ou nid alli Ärzt sii… 
Isabelle Was du immer mit dene hesch. Die sii doch würklich 

längwiilig. Da isch mii Stefan doch scho ganz es angers 
Kaliber. 

Mutter Was dii Stefan? Aber doch nid öppe dä mit em Töff u 
de Tättowierige?! 

Isabelle Weisch Mami, er isch so männlech. 
Mutter Ja, aber siini Haar chönnt er ja gliich ou mal wäsche… 
Isabelle Er het drum fasch kei Zyt, isch immer am umekurve. 

Aber itz wie mer mal luege, wär ds Härzblatt vom 
Javier wird. 

Mutter Ok, aber über diis Härzblatt müesse mir de scho no 
rede… 

Moderator Javier du darfst nun deine erste Frage stellen. 
Javier Würdest du mit mir nach Spanien auswandern 

Kandidatin Nummer 1? 
Kandidatin 1 Solange du mich nicht stresst, ist das für mich kein 

Problem. 
Javier Und du Kandidatin Nummer 2? 
Kandidatin 2 Was hast du dort denn für ein Haus? Ist das gross oder 

klein? In kleinen Häusern habe ich Platzangst! Nimmt 
Handy hervor und schreibt eine SMS. 

Javier Wie stehst du dazu Nummer 3? 
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Kandidatin 3 Ich will dich erst mal besser kennen lernen, wenn du 
mir gefällst, würde ich dir sogar bis auf den Mond 
folgen… Lächelt verträumt. 

Moderator Das waren alles sehr gute Antworten, nun zu deiner 
nächsten Frage: 

Javier Was würdest du mit mir bei unserem ersten Date 
machen, Kandidatin Nummer 2? 

Kandidatin 2 Wir würden in ein schönes Restaurant gehen, damit ich 
mich, und natürlich auch du dich wohl fühlen würdest. 

Javier Okay. Was würdest du gerne machen, Kandidatin 
Nummer 3? 

Kandidatin 3 Wir würden es uns vor meinem Kamin gemütlich 
machen und dabei einen romantischen Film anschauen. 

Javier Muy bueno! Kandidatin Nummer 1, was würden wir 
zusammen unternehmen? 

Kandidatin 1 Beim 1. Date?..hmm keine Ahnung vielleicht würd ich 
mit dir in den Mc Donalds gehen. Lächelt bescheuert. 

Moderator Javier nun hast du nur noch zwei Fragen übrig, danach 
musst du dich für eine Kandidatin entscheiden. 

Javier Möchtest du in deiner Zukunft auch Kinder haben? 
Kandidatin Nummer 3? 

Kandidatin 3 Für mich sind Kinder ein Traum. Ich möchte sicherlich 
fünf oder mehr haben, völlig egal ob Mädchen oder 
Junge. 

Javier Wunderbar! Kandidatin Nummer zwei, siehst du 
Kinder in deiner Zukunft? 

Kandidatin 2 Naja an Kinder habe ich bis jetzt noch nicht gedacht. 
Im Moment steht für mich meine Karriere an erster 
Stelle… vielleicht in 10 Jahren. 

Javier Und wie stehst zu dem, Kandidatin Nummer eins? 
Kandidatin 1 Da wir jetzt noch in der Gegenwart sind, mache ich mir 

noch keine Gedanken über die Zukunft. 
Moderator Javier hast du schon eine Favoritin? Denn nun kommen 

wir zu deiner letzten Frage. 
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Javier Ja, eine Favoritin habe ich schon. Weshalb, Kandidatin 
Nummer eins sollte ich dich wählen? 

Kandidatin 1 Ist doch klar, mit mir wird es nie langweilig und wir 
hätten bestimmt sehr viel Spass! 

Javier Öhm, nun zu dir Kandidatin Nummer zwei, wieso sollte 
ich gerade dich wählen? 

Kandidatin 2 Das musst du wissen, Javier, auf jeden Fall achte ich 
auf mein Äusseres und sehe daher immer gut aus. 

Javier Ehmm ok. Kandidatin Nummer drei weshalb bist du die 
Beste für mich? 

Kandidatin 3 Ich bin einfach formidable! Ich habe einen süssen 
Akzent und ich werde mich ganz liebevoll um dich 
kümmern. 

Stimme aus dem Off. So, Javier nun musst du dich entscheiden. 
Wählst du K1, mit ihr wäre es nie langweilig und sie 
würde mit dir ohne Widerspruch nach Spanien 
auswandern oder K2, die sehr viel Wert auf ihre 
Karriere legt und immer toll aussieht oder vielleicht 
eher die leidenschaftliche K3? Die mit dir eine kleine 
Fussballmannschaft gründen würde. 

Moderator Wenn ich dich wäre Javier, könnte ich mich nicht 
entscheiden. Du musst dir nun jedoch eine auswählen. 

Mutter Wän würdsch du nä? 
Isabelle Ig finge das alles e chlii Tussene. 
Mutter Also für mi isch es ganz klar d Nummer 3. Die hett so 

öppis Härzigs. 
Isabelle Ja, aber füf Ching ir hütige Ziit. Dir heit ja scho gnue z 

tüe mit üs zwöi… 
Javier Si, ich habe mich bereits entschieden. 
Moderator Also, dann teil uns doch deine Entscheidung mit… 
Javier K1, für mich bist du zu langweilig und du wirkst 

ziemlich männlich. Deshalb wähle ich dich, K1, nicht. 
Trennwand geht zurück. 
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Kandidatin 1 Kein Problem! Du hast keine Ahnung mit mir ist es 
nicht langweilig… Sie verlässt die Bühne. 

Javier K2 es geht nicht immer nur ums Aussehen und ums 
Geld in einer Beziehung. Deswegen wähle ich nicht 
dich! 
Trennwand geht zurück. 

Kandidatin 2 Phh…dich hätte ich eh nicht gewollt. Ich brauche einen 
richtigen Mann nicht nur so ein Macho, wie du es bist. 
Sie verlässt die Bühne. 

Javier K3, du denkst jetzt sicher, dass du die Auserwählte bist, 
jedoch muss ich dich enttäuschen. Ich will keine, die 
nur romantische Momente mit mir verbringen will, eine 
Mischung zwischen dir und K1 wäre perfekt gewesen. 
Ihr könnt mir leider nur zu wenig bieten, daher eher 
K2, aber die ist zu arrogant. Ihr habt doch alle eine 
Schraube locker. K3 dich wähle ich auch nicht! 
Trennwand geht zurück. 

Kandidatin 3 gibt Javier eine Ohrfeige. Tzz.. Das wirst du noch 
bereuen! Ich bleibe lieber bei französischen Männern, 
die wissen wenigstens, was sie an mir haben! 

Moderator Und das war‘s für heute liebe Zuschauer und 
Zuschauerinnen. Bis zum nächsten mal bei Herzglück! 
Vater und Sohn treten herein. 

Kevin O wie wunderschöööööön… sniff… Villecht sött sich d 
Isa ou mal amälde. De chönnt sie en astängige Typ 
kenne lehre ohni Harley und 20-Tages-Bart! 

Vater So ne emotionale Schmarre. Was git‘s hüt z ässe, miis 
liebschte Härzblettli? 

Mutter We d so wiiter tuesch, git‘s grad gar nüd. Dr Grosspapi 
chunnt ja hüt no. 

Kevin Ah so, ja de git‘s öppe wieder mal Bratwurscht im 
Pyjama. 

Vater … im Schlafrock! 
Kevin Wär zieht hüt no Schlafröck a? 
Mutter Also, i gah mal di ganzi Sach ga i Ofe schiebe. 
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3. C’est incroyable! 

Vater Ig möcht jetzt Telebielingue luege, numme 5 Minute. 
Isabelle Ah, aber das isch doch d Nadine vo miinere Klass, wo 

vo Le Landeron chunt. 
Nadine Il faisait déjà noir dehors et je devais aller chercher 

mon cahier de math à l’école… Quand je suis revenue, 
j’ai entendu des bruits à l’endroit où j’avais mis mon 
vélo et j’ai vu un homme plutôt vert qui était près de 
mon vélo. Je suis allée vers lui mais je n’ai pas compris 
ce qu’il m’a dit. Ca ressemblait plus à bllbllbllblble… 
Il ma montré sur son ventre un film de son UFO et il 
cherchait quelque chose sur le vélo pour le réparer…  

Kevin Was verzelle sie im Fernseh, ig chume nid nache? 
Isabelle Heb di still du Idiot, ig wot das itz lose! Söttsch im 

Franz e chlii besser uufpasse! 
Vater Wart schnäll, Keve, ig erklär’s dir nächer. 

Nadine …et il m’a fait dormir parce qu’il a entendu un bruit… 
Moderator Es gibt eine Zeugin. Was haben Sie gesehen? 
Dame Letzte Woche ging ich um 18.30 mit meinem Hund Fifi 

spazieren und ich habe einen Schrei gehört. 
Moderator Aha, weshalb kamen Sie auf die Idee nachzuschauen? 
Dame Mein Hund hat etwas aus der Garage gehört. Er lief 

dort hin, um zu schauen, was los war. Dann kam er 
zurück und erklärte es mir.  

Moderator Was?… Ihr Hund ist zurückgekommen und hat Ihnen 
erzählt, was er gesehen hat? Aber… Hunde können 
doch nicht sprechen! 

Dame Doch natürlich, mein Hund spricht. Ich verstehe alles, 
was er bellt. An diesem Tag war es ein wenig feucht 
draussen und er hatte mir gesagt, dass er ein bisschen 
kalt hat. Natürlich rannte ich ins Haus und holte ihm 
seinen neuen kleinen, pinken Regenanzug und streifte 
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ihn über meinen kleinen, süssen, intelligenten, 
fabelhaften, grossartigen, einzigartigen Fifi.  

Moderator ungläubig Ja, ja, aber… 
Dame Und wissen Sie, dass er vor nichts Angst hat, ausser vor 

„Himmelgügelchen“, aber das ist nicht schlimm, weil er 
andere Qualitäten hat, wie zum Beispiel mit Besteck 
essen oder Kochen. Gestern hat er uns einen Hummer 
gegrillt. 

Moderator Ist ja gut, ich bin froh für Sie, aber wir würden gerne 
wissen, was er Ihnen in der Garage gesagt hat. 

Dame Er hat mir gesagt, dass in der Garage ein Mädchen mit 
einem grünen Mann ist. Der hat ihr einen seiner 
komischen Finger auf die Stirn getan und dann ist sie 
auf den Boden gefallen. 

Moderator Ahaa… 
Kevin Ig chume nid nache… chöi mer nid öppis angers 

luege… 
Isabelle Heb di still… ig verstah nüt, wenn de ging drii 

redisch… der Papi het dir gseit, dass er der nächer alles 
erklärt…  

Vater Also, es isch d Nadine gsi, wo ne Usserirdische bir 
Schuel gseh het. So het sie‘s erklärt und itz bisch bitte e 
chlii still. 

Moderator Mais, avez-vous des preuves? 
Nadine Oui, j’ai pris une photo, mais elle est floue. Beamer: 

Photo. … et il m’a laissé son numéro de natel. 
Moderator Alors on peut l’appeler… Er ruft an. Allô? Ici la terre, 

de Telebielingue en Suisse, on vous appelait juste pour 
savoir si vous existez ou pas… 

Grünes Männchen aus dem Off. Bllebllbll blleblle bllebllelbbblle 
blebl blelgel lbbbgsel. 

Moderator schaut Nadine perplex an. Hem, merci Monsieur… 
Bon… 

Kevin Chömet itz wächsle mir der Kanal. 
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Vater Bis schnäll ruhig, itz säge sie de grad no, ob es 
würklech e wahri Gschicht isch… 

Isabelle Itz hesch es, es isch fertig, … 
Moderator Donc, nous finissons en disant que les aliens, ça 

n’existe pas… Au revoir et à bientôt. Im Hintergrund 
rennt ein grünes Männlein mit Antennen auf dem 
Kopf über die Bühne… Dies kann an verschiedenen 
Orten geschehen, z.B. in der Tagesschau während der 
„Kornkreis“-Nachricht. 

Vater Heit dihr das ou gseh, wo da hinger em Moderator düre 
ghetzt isch? 

Isabelle Was meinsch? 
Vater Da isch doch grad so es grüens Männli düre grennt. 
Isabelle Tröimsch scho. Imitiert Vater. So en emotionale 

Schmarre. Bevor dass d no Geischter gsehsch, zäppe 
mir gschiider wiiter. 

Vater Ig goh itz go dr Grosspapi go hole. Chunnsch ou mit, 
Keve? 

Kevin Nei, ig wott itz e chlii go game. 
Vater Aber nid z lang, du weisch, es schadet de Ouge! 
Kevin Null problemo. 
Mutter herein, Isabelle bleibt sitzen. Sodeli, alles im Ofe. Was 

louft grad? 
Isabelle Mir hei grad e chlii Wältsch-Training hinger üs. Aber 

ächt voll krass, d Nadine het verzellt, dass sie es 
Marsmännli atroffe het. Muess ere de grad no smsle. 
Mutter drückt auf Fernsehbedienung, sieht Mike 
Schehda am Tisch sitzen. 

Mutter Ou, dr Mike erklärt de Lüt wieder mal ihri Zuekunft. 
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4. Mike Schehda 1 

Mike sitzt am Tisch und bekommt einen Anruf .Grüezi und 
härzlech willkomme. Hie isch dr Mike Schehda.Wer 
darf ich begrüesse? 

Sabine Ja, hallo Mike, hie isch d Sabine. Ha scho letscht 
Wuche aglüte. 

Mike Ja, salut Sabine, du bisch de itze live uf Sendig. 
Verzell, was hesch uf em Härze? Isch es besser worde 
mit diim Schätzeli? 

Sabine Ig ha di Rat befolgt u bi ihm us em Wäg gange, aber es 
het eifach nüt gnützt. Ig ha ghofft, dass du und diini 
Charte mir chöi wiiterhälfe. 

Mike Ja klar, de müesst i aber nomal ds Datum vo euem 
Beziehigsbeginn ha. 

Sabine Das wäri dr 28.8.08 
Mike Wie i dir scho letscht Mal gseit ha, hei drü achti im ne 

Datum e positive Touch und bringe Glück. 
Sabine Das weiss ig ja… 
Mike De leg i ize halt nomal miini Charte uus… Mischt seine 

Karten und beginnt sie auszulegen. D Charte säge mer 
eigentläch ds Gliiche wie vor ere Wuche… Also nid 
verzage, nume nid z früeh jetz wölle öppis ändere. Bliib 
dran oder besser gseit bliib ihm no e chli vom Hals! Ja 
also, Sabine, het mi gfröit, dass du wieder hesch aglüte 
und ig hoffe, i ha di vo diine Sörgeli befreit. Aber itze 
muess i mal miini angere Chunde berate, will die warte 
scho lang druuf, mit mir chönne z brichte. 

Sabine Also merci viel tuusig Mal, Mike. Tschüssli! 
Mike Tschüssli! U wär han ig itze am Apparat? 

Mutter Eso ne Seich! Dass die nid merke, dass sie nume Gäld 
verliere biim Telefoniere. 

Isabelle schreibt eine SMS mit ihrem Handy. Du lisisch ja ou 
immer zerscht ds Horoskop! 
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Mutter Ja, aber das isch doch nid ds gliiche. Da sii würklichi 
Experte derhinger u nid so ne Möchtegärn-Guru.  

Isabelle Het ömel no es cools Stirnband… 
Vater und Opa treten herein. 

Opa He Ladies, alles paletti? 
Mutter und Isabelle begrüssen Opa. 

Vater Wenn ig vo öich mal öpper erläbe, wo däm Mike 
Scharlatan alütet, de ghöret dihr mi de mal. 

Mutter Nenei, ke Angscht, mir sii ganz diinere Meinig. Aber 
mängisch isch’s no so interessant, was die Lüt für 
Sorge hei. 

Opa Papperlapapp. Mir hei jo sälber chliineri Sörgeli, oder? 
Vater Ja, u drum luege mir jetz gschiider die schönschti 

Näbesach vor Wält. 
Isabelle Nei nid scho wieder Sport… 

Isabelle und Mutter verlassen die Bühne. 
Opa Wär het hüt gspielt? 
Vater Dr Spitzekampf FCZ gäge FCB. 
Opa Ou, dä Matsch hätt i gärn im Stadion gseh. 
Vater Ja, mir sii scho lang nümme gange. Zum Glück git‘s ds 

Färnseh, mi gseht sowieso alles besser. 
Opa Gang hol doch no paar Chips, de isch ds Sofaglück 

perfekt! 
Vater Gueti Idee! 
 

5. Sportshow 

Reporter 1 Herr Rallandes. Leider het‘s hüt nid klappt gäge Basel. 
Nachem 2 zu 0 für öich het me aber gseh, dass dihr 
schnäll nache gla heit. U was säget dihr de zum Goal 
vom Preller? 

Rallandes Das Tor vom Preller war sehr schön.Was misch ärgert 
ischt, dass Marco eifach Stanel gefoulet hat, und 
danach seul uf Leboni los ischt. 
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Reporter 1 Das isch aber kes richtigs Foul gsi. 
Rallandes Doch sischer, ihr müsst besser schauen! 
Reporter 1 Der Stanel het ja no e roti Charte übercho! 
Rallandes Ja das ischt sehr ungerecht, der Stotter hat sisch eifach 

fallen lassen. Es ischt nicht immer alles wahr, was 
stimmt. Die rote Carte hat das ganze Spiel verändert. 
Drum haben wir verloren. 

Reporter 1 Dir siid also nid iiverstange mit dere Entscheidig vom 
Schiedsrichter? 

Rallandes Ja überhaupt nischt. Man kann sisch jetzt keine Fehler 
mer laischten. 

Stotter Jä, jä, dos stimmt, wenn Züri di nächschte 2 Spiele 
versait, de hämmr e gueti Chance ufe Maischtertitel. Er 
trinkt drei Flaschen hintereinander und schmeisst sie 
nach hinten. 

Reporter 1 Ja me gseht, dass d Lag für e FC Zürich sehr eng wird. 
Basel ligt numme no 2 Pünkt hinter em 
Schwiizermeischter. Was wärdet dir jetzt ändere, Herr 
Rallandes? 

Rallandes Wir werden jetzt härter tranieren, so kann das nischt 
weitergehen, wenn wir gegen YB verliere, dann können 
wir den Titel vergessen. Dann können die Spieler von 
mir aus nach Zürich laufen! Was soll isch sagen?! 
Scheisse gespielt, scheisse verloren. Uns steht ein 
hartes Programm im Gesischt und wir chönnen nicht 
loslassen. 

Reporter 1 Merci für Ihre Kommentar ou no nä schöni 
Meisterschaft. Jetzt zum Valentin Stotter. Siid dihr 
zfride? 

Stotter Ja sehr, di ganzi Mannschaft isch zfride. Mier sind uf 
guetem Weg. Jetzt miend mir hoffe, dass Züri siini 2 
Pünggt Vorsprung verseklet aber, wenn em Afdi sii 
Schuss dri wär gange, hätti ds Ergäbnis anders chönne 
usgseh. Im erschte Momänt bin ig nid numme glicklich 
gsi es Goal geschosse z ha sondern au dass dr Ball 



 

 
- 2 4 - 

iinegange isch. Nume no eis Wort: Viele Dangg allne 
Zuschauer, wo mit ois mitfiebere. 

Reporter 1 Ig danke nech fürs Interview. E gueti Meisterschaft 
wünsch ig euch. Ja somit gib ig wieder zrügg i ds 
Studio. 

Moderator Nacheme dramatische Fuessballspiel wächsle mer itz d 
Sportart u chömme zrügg uf di nationali Äbeni, besser 
gseit i ds Sagmähl. Ds kantonale Schwingfescht het… 

Opa Chips in den Händen. Ou nei, Schwinge isch doch 
öppis für die elteri Generation. Chumm, ig drücke 
emal. 

Vater Het’s no Chips? 
Opa Nei, usser uf em Sofa. 
Vater Wenn das miini Alti gseht… 
Opa Chumm mir wüsche’s eifach ungers Sofa, de merkt 

sie’s nid. 
Vater Diini Erfahrig isch mängisch Gold wärt! 

Beide wischen Krümel unter das Sofa. Danach drückt 
Grossvater auf TV-Bedienung, im Hintergrund taucht 
wieder Mike Schehda auf. 

Vater Ou nid dä scho wieder. 
Opa Chumm mir luege mal churz iine, das isch sicher no 

luschtig… 
 

6. Mike Schehda 2 

Mike Und da han i scho wieder öpper Neus ihr Leitig… 
Grüezi und härzlech willkomme. Hie isch dr Mike 
Schehda. Wär han i am Telefon? 

Daniel Salut, hie isch dr Daniel. Ig ha nes Problem und zwar 
han i e Fründin u die heisst Sabine, mir sii scho es paar 
Monet glücklech zäme, aber siit churzem geit sie mer 
so us em Wäg. 

Mike Söll i mal d Charte lege? De gsehn i, ob öi Beziehig 
gfährdet isch. 
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Daniel Ja, also mir sii scho siit em 28.8.08 zäme und bis itze 
isch eigentlech alles guet gloffe. 

Mike Ufe erscht Blick isch das scho ne gueti Voruussetzig! 
Drü achti im Datum isch scho sehr positiv und bringt 
Glück. 

Daniel Ig weiss, dass das Glück bringt. D Sabine seit das ou 
immer. Aber ig ha gliich Angscht, dass sie mi betrüegt, 
wil i de letschte Wuche isch d Telefonrächnig 
untypisch höch gsi…Vorgeschter han i d Sabine wölle i 
Usgang iilade, aber sie het gseit, sie wett mir mii 
Freiruum la, aber ig wett mit ihre d Ziit verbringe. 

Mike D Charte säge mir, dass du die Sach muesch i d Hang 
näh. Gang e grosse Schritt uf sie zue. 

Daniel Merci i probiere uf dii Rat z lose, aber ig muess itze 
ufhänke, süsch wird die Telefonrächnig unbezahlbar. 
Ciao Mike. 

Mike Ja, tschüssli Daniel, het mi gfröit. 
Vater Immer müesse d  Manne e Schritt uf d Froue zuemache. 
Opa Isch doch nid so schlimm, mir hei ja meischtens ou die 

grösseri Schrittlängi… 
Mutter und Isabelle kommen mit Bratwürsten im 
Schlafrock herein. 

Mutter Ja, die het me wieder gärn. Zersch vorwärfe u när grad 
sälber luege. Isch dr Mike Scharlatan nid unger öiem 
Niveau? 

Vater Öööö, mir hei üs verdrückt u s Schwinge isch ou nid 
interessanter. 

Isabelle Soso, siid dihr beide eigentlech ou am 28.8. zäme cho? 
Mutter Nei, aber es het ou ohni magischi Zahle u Charte 

funktioniert. 
Vater umarmt Mutter. 

Opa O, immer die Gfüehsduseleie! Itz schaltet doch ändlech 
uf e Friitigjass. Üses Vreni isch doch hüt derbii. 
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7. Friitigsjass 

Moderator Ig begrüesse euch zum hütige Friitigjass hie z Erlach. 
Mir fö jede Momänt a mit em Jasse. Üse Schiedsrichter 
isch wie immer dr Ärnscht Marggi. U itze möchte mir 
öich no üsi hütige Jasser vorstelle. Üse erscht Jasser 
heisst Jakob Guetknächt und är isch e freibruefliche 
Milchbuur us em Ämmital. 

Gutknecht A ja, i cha de nume bis am siebni bliibe, i muess no 
miini Chüehli goh mälche. Di Cheibe muess me am 
Morge u am Aabe  mälche. 

Moderator Ja mir luege, dass dr rächtziitig öii Chüeh chöit goh 
mälche. Aber itz zu üsere 2. Jasserin, sie chunnt us Gals 
u heisst Chantel Cornichon. Spilet dihr dehei mit 
wältsche Charte? 

Cornichon Ja sischer, aber ich ab äxtra für Friitigjass mit 
Düütschschwyzer Carte am Stammtisch in Cerlier 
trainiert! 

Moderator Und di Dritti im Bunde isch d Vreni Steiner. Frou 
Steiner, wieso heit Dihr öich biim Samschtigsjass 
beworbe? 

Oma Mii Maa, dre Hanspeter, het gseit, i söll erwähne, dass 
är mi uf d Idee bracht het, er het wölle, dass ig mi hie 
amälde und gwinne. 

Opa regt sich schrecklich auf. Stärneföifi, i ha re doch 
gseit, dass sie mi ersch söll erwähne, wenn sie gwunne 
het. I wott doch vor miine Jasskollege nid blöd da stah. 

Mutter Da sitze, oder? 
Vater Keve, chumm cho luege, ds Grosi isch im Fernseh! 
Isabelle grinsend. Sölle mir no em Mike alüte, um siini Charte 

z befroge, ob ds Grosi hüt gwinnt? 
Opa Pssst! 

Moderator Zuesätzlech hei mer no üsi Telefonjasserin Ping Jing. 
Tüet nech doch ou no churz vorstelle. 
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Telefonjasser auf Bühne sichtbar. Miine Name ische Ping Jing u ig 
cume ursplünglich vo Thailand. Ig siit Lütlischwuul il 
Schwiiz. Miini Hobbys si jodle und mit miim Wau-
Wau loufe gah. Mii Ma isch de bescht Ma uf del ganze 
Wält. El sii Name isch Luedi. U i mi flöie uf Jassspiel. 

Moderator So u itz fö mer mit em Jasse a. 
Schiedsrichter mischt die Karten. 

Moderator hebt ca. Hälfte des Kartenstapels ab und zeigt den 
Trumpf. Und Trumpf isch Härz. 
Schiedsrichter verteilt die Karten. 

Moderator Mir gä itz üsne Spieler e chlii Bedänkzyt. 
Volksmusik wird eingespielt. 

Moderator Wieviel Pünkt weit dr mache? 
Telefonjasser Was wieviel Pungt, was söll das? 
Moderator Dir müsst säge, wieviel Pünkt dihr mit öiie Charte weit 

mache. Ds Mindischte, wo Dr chöit säge isch 0 u ds 
Höchschte isch 157. 

Telefonjasser Auso i säge dlühundelt. 
Moderator Dihr chöit aber höchschtens 157 Pünkt asäge. 
Telefonjasser De sägen i halt hundeltsiebefufzig. 
Moderator I däm Fall. Siid Dr öich da würklech sicher? 
Telefonjasser Ja, zwöihundelt Plozänt sichel auso wenn fö mel ändli 

a? 
Moderator Auso weli Charte weit Dr lege? 
Telefonjasser Oh i ni weis weli Kalte, ig setzte ifach die beschti 

Kalte. Nim de Hälzbuul. 
Andere Spieler legen ihre Karte ab. 

Gutknecht Potzdonner miini thailändischi Jasskollegin fat aber 
gross a, aber da het sie scho Rächt. Der frühe Vogel 
fängt den Wurm. Drum sötti’s ou chlei schnäller fertig 
sii, sött drum no miini Chüehli goh mälche. 

Moderator Ja, isch ja guet, Herr Guetknächt, aber gät itz öii Charte 
ab. 
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Gutknecht Iu, iu, isch guet, ha no chlei wölle es Pokerface mache. 
Gibt seine Karte. 

Schiedsrichter Gstoche mit em Trumpfbuur het d Ping Jing. 
Telefonjasser Juhuu, ig so stolz uf Albeit vo mil si. 
Oma Ja ja, fröiet öich nume, aber wär zletscht lacht, lacht am 

beschte. 
Telefonjasser Wat wölle das sage? 
Oma Nume, dass me sech nid z früh söll fröie. 
Moderator So bitte Ping Jing, spilet uus. 
Telefonjasser Ig weisse no nid, was ig sölle lege. Söll i ig di mit de 

Flaueli dlufe odl die mit de Klone lege? 
Moderator Es sich vo Vorteil, we Dr nid alli öii Charte verratet. 
Telefonjasser I weiss scho, was ig magge. Ig legge de Clüz sächsi. 
Moderator Guet de machen i das. 

Andere Spieler legen ihre Karten. 
Opa E sone Löl! Jasset die de zerscht Mal? Wei eigentlech 

alli irgendwie i ds Fernseh? 
Mutter Ja, aber ds Grosi het ja so besseri Chance, wenn sie 

gäge Banouse spielt. 
Kevin Jasse isch hüt voll out. 
Isabelle Früecher hesch es doch ou no gärn gspielt. 
Kevin De han ig o ono kei PSP gha.  

Schiedsrichter schreibt Resultat auf Schiefertafel. D Frou Cornichon 
het 78 Punkt agseit, het 67 gmacht, Differänz 11. D 
Frou Steiner het 37 Punkt agseit u het 34 gholt, 
Differänz 3. Dr Telefonjasser het 157 agseit, het 32 
Punkt gmacht, Differänz 125 Punkt.  

Moderator Dr Jakob Guetknächt isch leider disqualifiziert worde, 
wil är während em Spiel gange isch für siini Chüeh z 
mälche. U d Gwinnerin vom hütige Samschtigsjass isch 
ds Vreni Steiner. 

Oma Ja, das isch super, itz bin i die cooli Oma, i wott no mii 
Ma, de Hanspeter grüesse. 
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Telefonjasser So ne glossi Velalschig, dass ig u mi Ma wälde nie meh 
die Billag Gebühle zahle. 

Moderator So das isch’s gsi vom hütige Samschtigsjass. 
Kevin Yeah, ds Grosi het‘s allne zeigt! 
Isabelle Gsehsch itz isch sie üsi bekanntisch Gamere… 
Opa Ig bi so stolz uf miis Vreneli. Göh mer’s nachhene 

zäme am Bahnhof go abhole? 
Mutter Bi derbii u de bereite mir ihm e chliine Empfang. 
Isabelle Hei Mami, die Bratwürscht sii mega gsi. 
Vater Also, ig gah itz mal go abwäsche. Keve, hilfsch mer 

schnäll. 
Kevin Ou nei, lieber no chlii Jasse luege… 
Vater augenzwinkernd. Wie isch das mit de binomische 

Formle gsi? 
Kevin Ha‘s kapiert...  

Vater und Kevin verlassen Bühne. 
Mutter Schön, dass üsi Herre apacke! 
Isabelle E gueti Erziehig isch äbe viel wärt. 
Mutter Das stimmt, ou lueg doch grad die härzige Ching… 

Zeigt auf Bildschirm. …wo gäng e Begriff erkläre. 
 

 

 

 

8. Zeugsda 

Moderator Herzlich willkommen, meine Damen und Herren! 
Heute ist es wieder mal soweit, neue Begriffe, neue 
Kandidaten. Heissen sie nun meine Kandidaten mit mir 
willkommen! Kandidaten betreten die Bühne, 
Moderator applaudiert. Hallo! 




